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0 VORWORT

Die für diesen Vertrag verbindliche Version der „Allgemeinen Angebotsbestimmungen, ständigen und 
technischen Vertragsbestimmungen“ (Kurzbezeichnung AVB) des Amtes der NÖ Landesregierung, 
Gruppe Straße für Liefer- und Bauleistungen ist auf der Website 
https://www.noel.gv.at/noe/Ausschreibungen-
Liegenschaften/Allgemeine Vertragsbedingungen Gruppe Strasse.html erhältlich.  

Die Kapitel 1, 3 und 5 der AVB sind Vertragsgrundlage. 

0.1 HINWEIS 

Durch die baulosspezifische Vertragsanpassung in den Kapiteln 2 und 4 kann es vorkommen, dass die 
Nummerierung der Überschriften (Gliederungsnummerierung) nicht immer fortlaufend ist, weil 
nichtzutreffende Überschriften ausgeblendet werden. 

Bei jenen Textpassagen bzw. Absätzen, bei welchen ausgefüllte/markierte Felder  bzw.  bzw. welche 

in schwarzer Schriftfarbe vorhanden sind, gelten ausschließlich diese Textpassagen bzw. Absätze. 

Bei jenen Textpassagen bzw. Absätzen, bei welchen KEINE ausgefüllten/markierten Felder  bzw.  
bzw. welche in hellgrauer Schriftfarbe und durchgestrichen vorhanden sind, GELTEN diese Textpassagen 
bzw. Absätze NICHT. 
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4 BAULOSSPEZIFISCHE VERTRAGSBESTIMMUNGEN 

4.1 VERTRAGSGRUNDLAGEN UND –REIHENFOLGE 

Die RVS 10.01.11 Ausgabe 2016-06-01 „Besondere rechtliche Vertragsbestimmungen für Bauleistungen 
an Straßen“ sowie die „ständigen und technischen Vertragsbestimmungen“ (Kapitel 3 und 5 der AVB, 
Version: 2024-12-09) des Amtes der NÖ Landesregierung, Gruppe Straße für Liefer- und Bauleistungen 
und alle Unterlagen im Beschaffungsportal sind Vertragsgrundlage. 

Ergeben sich aus dem Vertrag Widersprüche, gelten die Vertragsbestandteile in nachfolgender 
Reihenfolge: 

1. die schriftliche Vereinbarung, durch die der Vertrag zustande gekommen ist (Angebotsannahme, 
Auftragsschreiben, Bestellschein, Auftragsbestätigung, Schluss- und Gegenschlussbrief oder dgl.); 

2. die Baulosspezifische Vertragsbestimmungen (Kapitel 4); 

3. die Technischen Vertragsbestimmungen (Kapitel 5 gem. AVB); 

4. die Ständigen Vertragsbestimmungen (Kapitel 3 gem. AVB); 

5. das Leistungsverzeichnis; 

6. die mit dem Beschaffungsportal übergebenen Pläne, Zeichnungen und Unterlagen mit Ausnahme 
von den Angebots- und Vertragsbestimmungen, den Regelplänen der Abteilung Brückenbau, 
technischen Berichten, Bestandsunterlagen, dem Baulosspezifischen Abnahmeprüfbuch und den 
Infoblättern. Bei Widersprüchen innerhalb dieser übergebenen Pläne, Zeichnungen und Unterlagen 
gilt die Reihenfolge der Aufzählung im Beschaffungsportal. 

7. die Regelpläne der Abteilung Brückenbau; 

8. der technische Bericht u. dgl.; 

9. die Bestandsunterlagen u. dgl. z.B. Brückenbestandspläne 

10. die ÖBV- und ÖGG-Richtlinien sowie die Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen (RVS) 
technischen Inhaltes; 

11. die Normen technischen Inhaltes; 

12. die ÖNORMEN (Werkvertragsnormen der Serien B 22xx und H 22xx) mit vornormierten 
Vertragsinhalten, die für einzelne Sachgebiete gelten; 

13. die RVS 10.01.11 Ausgabe 2016-06-01; die Bezugnahme in dieser RVS auf die ÖNORM B 2110, 
Ausgabe 2013-03-15, gilt als Bezugnahme auf die ÖNORM B 2110, Ausgabe 2023-05-01. 

14. die ÖNORM B 2110 Ausgabe 2023-05-01; 

15. die ÖNORM B 2111 Ausgabe 2007-05-01; 

16. die sonstigen Richtlinien technischen Inhaltes; 

17. das Baulosspezifische Abnahmeprüfbuch und die Infoblätter.  
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4.2.12.2 Besprechungen (Projektleitbesprechungen; Baubesprechungen; Bauablaufbesprechungen, etc)  

Der AN hat für die Erstellung der Besprechungsprotokolle (nach Vorlage des AG’s) zu sorgen, diese mit 
den Vertretern des AG abzustimmen und zu versenden. Die Protokolle sind während der Besprechung zu 
erstellen (Schriftführung durch AN) und sind z.B. auf eine Leinwand zu projizieren.  

4.2.12.3 Kommunikation 

Der projektspezifische Schriftverkehr hat ausschließlich über die bei der Baueinleitung genannten 
Personen zu erfolgen. In jeder E-Mail hat im Betreff zumindest „bDBM…“ sowie ein thematischer 
Überbegriff zu stehen. 

4.2.12.4 Datenformate 

Der Austausch der Daten soll auf ein erforderliches Minimum beschränkt sein, wobei allerdings alle 
relevanten Planungsphasen oder Dokumentationsstände ausgetauscht werden müssen. 

Bei relevanten Planständen, Änderungen oder Korrekturen sowie insbesondere bei Planungen des AN sind 
CAD-Dateien auszutauschen. Bei Zwischenständen können zu informativen Zwecken Pläne im PDF-
Format ausgetauscht werden. 

Der sendende Vertragspartner sorgt für die Richtigkeit der Daten. Vor der Versendung der Daten hat der 
sendende Vertragspartner den Datentransfer auf Inhalt und Vollständigkeit zu überprüfen. Eine etwaige 
Korrektur von bereits übermittelten Daten hat unverzüglich nach Erkennen eines Fehlers bzw. nach 
Anforderung zu erfolgen. 

Bei der Übergabe der vom AN erzeugten digitalen CAD-Daten an den AG sind immer auch ein 
dazugehöriger Plotplan (PDF, PLT) zur Überprüfung der vollständigen Übertragung der Daten mitzuliefern. 
Auf spezielles Verlangen können vom AG auch Papierpläne hierfür abgefordert werden. PDF-Dateien von 
CAD-Dateien müssen schaltbare Layer/Ebenen enthalten. 

Zum digitalen Datenaustausch gehören die nachfolgend genannten Bestandteile: 

Vom AN erstellte Pläne sind in folgenden Dateiformaten dem AG zu übermitteln: 

➢ CAD-Datei (Plan und Modell) im Format *.DWG (Version DWG R14, AC1014) als rechtsverbindliche 
Grundlage der Dateiinhalte und die dazugehörigen Plotdateien (HPGL/2 Plot-Datei im Format *.PLT 
und PDF-Datei im Format *.PDF) 

➢ Dazugehörige Plot Konfiguration File der CAD-Datei im Format *.STB oder *.CTB 
➢ Alle mit der CAD-Datei verknüpften XREF (externe Referenzen) 
➢ Auflistung aller zu übergebenden Dateien in einer separaten Planliste mit Kurzbeschreibung der 

Inhalte 
➢ Schriftliche Information über ggf. Voreinstellungen, Besonderheiten, etc. 
➢ Ggf. aus objekt-/modellbasierenden CAD-Systemen ein IFC-Modell (aktuell freiwillig, IFC-Version 

2x3, besser IFC-Version 4) 

Die Vertragspartner sorgen in ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich für Maßnahmen, die die 
Ordnungsmäßigkeit der elektronisch ausgetauschten Daten gewährleisten. Der AN hat dafür Sorge zu 
tragen, dass CAD- und Plotdateien (PDF, PLT) mit den ggf. übergebenen Papierplänen inhaltlich identisch 
sind. 

Verändern sich Dateiinhalte, z.B. beim Einpflegen von Änderungen, Erweiterungen oder Korrekturen und 
handelt es sich um offiziell verteilte Pläne, so ist hierfür zur eindeutigen Kennzeichnung bei der 
Dateikodierung ein fortlaufender, angehängter Index zu verwenden. 

Werden seitens des AG digitale Alt- / Bestandspläne oder Papierpläne als Grundlage für Baumaßnahmen 
oder für Bestandsdatenerfassungen zur Verfügung gestellt, besteht kein Anspruch auf Aktualität, 
Vollständigkeit und Qualität der Daten. 

Datentransfers müssen bei der Übergabe virenfrei sein. Bei Nichteinhaltung des Virenschutzes kann der 
Verursacher zum Schadenersatz herangezogen werden. Nicht zugelassen sind Dateien aus 
nichtkommerziellen Programmversionen (z.B. Studentenversionen), die einen Vermerk, ein 
Wasserzeichen, eine Plotmarkierung oder ähnliche Kennzeichnungen in der Datei speichern. 

Weiter Zugelassene Datenaustauschformate sind: 

➢ *.DOCX zur Textverarbeitung (kompatibel mit Microsoft Word 2010), 
➢ *.XSLX für Tabellenkalkulation (kompatibel mit Microsoft Excel 2010),  
➢ *.JPG, *.TIF und *.PNG als Pixel-Grafiken oder Rasterbilder (für Bildreferenzen), 
➢ *.RCP und *.RCS für Punktwolkenreferenzen, 
➢ *.BCF Informationsaustauschformat basierend auf IFC-Modellen, 
➢ REB-Daten für Trassierungsaufgaben: Achse (*.040), Gradiente (*.021), Deckenbuch (*.022,*.023), 

Planum, Geländemodelle 
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Der AG hat berechtigtes Interesse, sowohl die Datei, als auch die in der Datei verwendeten Inhalte 
langfristig lesen und bearbeiten zu können. Aus diesem Grunde stellen die Applikationen des AG die 
gemeinschaftliche Basis für jeden Datenaustausch dar. Dies hat zur Folge, dass seitens des AN eine 
Vereinbarung mit dem AG getroffen werden muss, wie Daten erzeugt bzw. abgeliefert werden dürfen, damit 
alle Beteiligten die Daten lesen, weiterbearbeiten und untereinander austauschen können. 

Es sind nur Daten von Applikationen zugelassen, die entweder vom AG selbst verwendet werden, oder 
deren Objekte mit der vorhandenen Software einwandfrei gelesen und bearbeitet werden können 

4.2.12.5 Bauzeitplan, Bauumsatzplan, Wochenprogramm, Baustelleneinrichtungsplan (Ergänzung zu 
3.5 der AVB) 

Der AN hat auf Aufforderung des AG – ohne gesonderte Vergütung – ehestmöglich Aktualisierungen des 
Bauzeitplanes und Bauumsatzplanes durchzuführen und den überarbeiten Bauzeitplan/Bauumsatzplan 
dem AG vorzulegen. Der Bauzeitplan/Bauumsatzplan ist vom AN im Zuge der Bauarbeiten zu detaillieren 
und entsprechend dem Baufortschritt laufend fortzuschreiben. Auf Anweisung des AG sind zusätzliche 
Detaillierungen in Einzelbereichen durchzuführen. 

Dem AG sind vom AN detaillierte Wochenpläne inklusive einer 14 Tage-Vorschau für die folgenden 
Arbeitswochen vorzulegen. Diese Unterlagen sind spätestens bis Donnerstag 16:00 Uhr für die folgenden 
Arbeitswochen der ÖBA zu übergeben. 

Ein Baustelleinrichtungsplan ist bis spätestens 4 Wochen vor Baubeginn vorzulegen. 

4.2.13 Vertretung der Vertragspartner 

4.2.13.1 Bauüberwachende Dienststelle 

Die bauüberwachende Dienststelle ist die Abteilung Brückenbau des Landes Niederösterreich, sowie die 
Abteilung Brücken- und Tunnelbau des Landes Oberösterreich. 

Arbeiten, die im Beisein der ÖBA oder sonstiger AG-Vertreter zu erfolgen haben (z.B. laufende 
Qualitätskontrollen, Aufmaßermittlungen, Abnahmen), sind während der Regelarbeitszeit durchzuführen. 

Als Regelarbeitszeit der ÖBA und sonstiger AG-Vertreter wird Montag bis Freitag von 08:00 bis 16:00 Uhr 
festgelegt. 

4.2.13.2 Vertretung des AG 

Die vom AG eingesetzte ÖBA vertritt ihn bei der Abwicklung des Bauvertragsverhältnisses. Ihre Weisungen 
sind vom AN und seinen Leuten, aber auch von seinen Subunternehmern und Zulieferanten sowie deren 
Leuten stets unverzüglich zu befolgen. Vertragsanpassungen dürfen nur schriftlich durch Projektleitung 
und ÖBA erfolgen.  

Die ÖBA ist insbesondere berechtigt, die Weisungen des AN gegenüber seinen Subunternehmern, 
Lieferanten etc. bei Bedarf abzuändern oder zu ergänzen, Zeit, Ort und Anzahl der Materialprüfungen zu 
bestimmen, an diesen teilzunehmen, die Unterbrechung der Arbeiten anzuordnen, wenn deren Erfolg sonst 
(z.B. infolge der Witterungsverhältnisse) gefährdet wäre, sowie die Tätigkeit der einzelnen Unternehmer zu 
koordinieren.  

Weisungen anderer Personen (z.B. externe Bauaufsichten wie die geotechnische, ökologische, 
wasserrechtliche Bauaufsicht etc.) sind nur bei schriftlicher oder elektronischer Bestätigung durch die ÖBA 
zu befolgen. 

4.2.13.3 Vertretung des AN 

Der AN hat unverzüglich einen bevollmächtigten Vertreter namhaft zu machen, der alle rechtlich 
bedeutsamen Erklärungen, die zur Abwicklung des Vertragsverhältnisses – einschließlich aller Fragen 
allfälliger Vertragsanpassungen – erforderlich sind, abgeben und entgegennehmen kann. Dieser hat sich 
auf Verlangen durch eine beglaubigte Vollmacht auszuweisen. Allfällige Beschränkungen dieser Vollmacht 
sind dem AG gegenüber unwirksam.  

Der AG ist berechtigt, den namhaft gemachten bevollmächtigten Vertreter des AN sogleich, aber auch 
später aus wichtigen Gründen abzulehnen. In diesem Fall hat der AN unverzüglich einen anderen 
geeigneten Vertreter zu bestellen.  

Der AN darf anstelle der von ihm namhaft gemachten Person eine andere Person nur aus wichtigen 
Gründen und nur nach vorheriger Bekanntgabe als bevollmächtigten Vertreter bestellen. Die beiden 
vorangehenden Absätze gelten sinngemäß.  

Der bevollmächtigte Vertreter des AN muss während der Regelarbeitszeit (Montag-Freitag 08:00 Uhr bis 
16:00 Uhr) stets erreichbar sein und ist jedenfalls verpflichtet, auf Verlangen des AG unverzüglich auf der 
Baustelle persönlich zu erscheinen. Hieraus dürfen dem AG keine zusätzlichen Kosten erwachsen. 
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4.2.32 Güte- und Funktionsprüfungen 

4.2.32.1 Güte- und Funktionsprüfungen, welche der AG durch Dritte vornehmen lässt 

Der AN ist verpflichtet diese Prüfungen zu ermöglichen und die erforderliche Unterstützung dem AG oder 
Dritten zukommen zu lassen (Rüstungen, Absicherungen, Gegenlast bei Ev-Ermittlungen, etc.). Diese 
Hilfeleistungen sind ebenfalls durch den AN einzurechnen. Das terminliche Verschieben von festgelegten 
Güte- und Funktionsprüfungen (Abnahme-Identitätsprüfungen, etc.) ist nur dann möglich, wenn dem AG 
keine Mehrkosten daraus erwachsen (z.B. An- und Abreisekosten von Mitarbeitern der Prüfstellen ohne 
Vornahme von Prüfungen). Mehrkosten des AG aus diesem Titel werden dem AN in Abzug gebracht. 
Änderungen der Anzahl der Güte- und Funktionsprüfungen (Abnahme-, Identitätsprüfungen, etc.), die dem 
AG zugeordnet sind, berechtigen den AN nicht Mehrkostenforderungen zu stellen, sofern nicht eine 
wesentliche Änderung der Gesamtprüfanzahl vorliegt. 

Der AN hat den geplanten Zeitpunkt der Abnahmeprüfungen dem AG mindestens 3 Werktage im Voraus 
mitzuteilen und anzumelden, damit dieser die Prüfung rechtzeitig veranlassen kann. Sollten die Sollwerte 
bei vom AN angemeldeten Abnahmeprüfungen nicht erreicht werden, sind die Prüfkosten des Dritten dem 
AG durch den AN zu ersetzen. Sollten Geräte des AN zur Durchführung der Prüfungen erforderlich sein, 
so sind diese Seitens des AN ohne gesonderte Vergütung zur Verfügung zu stellen.  

4.2.32.2 Güte- und Funktionsprüfungen der Stahlkonstruktion 

Sämtliche Prüfungen werden durch einen seitens des AGs festgelegten Prüfer durchgeführt. 

4.2.32.2.1 Abnahme der Stahlkonstruktion (Schwarzabnahme) 

Die Abnahmebereitschaft ist dem Auftraggeber durch den Auftragnehmer schriftlich mindestens 1 Woche 
vor dem erforderlichen Abnahmetermin bekanntzugeben. Es sind mindestens 2 Termine zur Auswahl durch 
den Auftraggeber zu nennen. 

a) Kontrollumfang 

Bei Stahlkonstruktionen werden folgende Abnahmen vom Auftraggeber im Herstellerwerk durchgeführt: 

➢ Startbesprechung im Herstellerwerk mit Abstimmung aller die Durchführung der Arbeiten 
betreffenden Punkte   

➢ Schwarzabnahme einzelner Bauteile vor schließen von Hohlkästen 
➢ Schwarzabnahme nach Abschluss aller Stahlbauarbeiten jedes Bauteils 

b) Kostentragung  

Sämtliche Abnahmen innerhalb des Baufeldes (Vormontageplatz, Einbauort) werden dem jeweiligen 
externen Prüfer vom AG direkt vergütet.  

Sämtliche anfallende Kosten (Reisekosten + Abnahmekosten) im Zuge von Abnahmen außerhalb des 
Baufeldes (z.B.: Werksabnahmen) des externen Prüfers des AGs sind seitens des ANs direkt mit dem 
jeweiligen externen Prüfer zu verrechnen. 

Im Detail ist vom AN mit folgenden Abnahmen / Kosten zu kalkulieren: 

o Ausgangs- und Endpunkt für die Ermittlung der Reisekosten ist die Einbaustelle der 
Stahlkonstruktion 

o Die Entfernung und die Reisezeit mittels Kraftfahrzeugs werden mit einem gängigen 
Routenplaner (z.B. google maps) ermittelt und sind Grundlage der Berechnung 

o Bei der Wahl der Berechnungsmethode ist die kürzeste Zeit heranzuziehen 

Je Abnahmetermin sind die folgenden angeführten Kosten und Aufwendungen für das 
Abnahmeorgan vom Auftragnehmer zu tragen und mit den Einheitspreisen der Stahlbauposition 
abgegolten: 

➢ Abnahmezeit im Herstellerwerk, je Anwesenheitstag, pauschal 6 Stunden, zuzüglich tatsächlicher 
Wartezeiten 

➢ Hin- bzw. Rückreise zur Abnahme mit dem Kraftfahrzeug/Flugzeug bzw. Nächtigungen und 
Sachaufwendungen.  

➢ Berichtswesen, je Abnahmetag (unabhängig von der Dauer des Werksaufenthaltes) wird ein Bericht 
erstellt, für diesen werden pauschal 2,5 Stunden je Bericht abgerechnet. 

Hin- bzw. Rückreise zur Abnahme mit dem Kraftfahrzeug: 

Hinreise: 

➢ Km Geld vom Ausgangspunkt bis zum Herstellerwerk 
➢ Reisezeit vom Ausgangspunkt bis zum Herstellerwerk 
➢ je Grenzübertritt pauschal: 0,5 Stunden Wartezeit 

Rückreise: 
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➢ Km Geld vom Herstellerwerk bis zum Endpunkt 
➢ Reisezeit vom Herstellerwerk bis zum Endpunkt 
➢ je Grenzübertritt pauschal: 0,5 Stunden Wartezeit 

Hin- bzw. Rückreise zur Abnahme mit dem Flugzeug: 

Hinreise: 

➢ Km Geld vom Ausgangspunkt bis zum Flughafen Abflug 
➢ Reisezeit vom Ausgangspunkt bis zum Flughafen Abflug 
➢ Wartezeit Flughafen Check-In pauschal: 2 Stunden 
➢ Flugzeit  
➢ Kostenersatz Flugticket und Gebühren Flughafen (inkl. Parkgebühren am Abflug-Flughafen)  
➢ Wartezeit Flughafen Check-Out pauschal: 1 Stunde 
➢ Anmerkung: Bei erforderlichen Umstiegen werden die Pauschalen Wartezeiten Check-In und 

Wartezeit Check-Out, mehrfach (je Umstieg) abgerechnet.  
➢ Reisezeit vom Flughafen Ankunft bis zum Herstellerwerk  
➢ Kostenersatz Taxikosten vom Flughafen Ankunft bis zum Herstellerwerk bzw. Mietwagenkosten 

während des gesamten Aufenthalts im Zuge der Abnahmetätigkeiten     

Rückreise: 

➢ Kostenersatz Taxikosten vom Herstellerwerk bis zum Flughafen Abflug (oder Mietwagenkosten) 
➢ Reisezeit vom Herstellerwerk bis zum Flughafen Abflug 
➢ Wartezeit Flughafen Check-In pauschal: 2 Stunden 
➢ Flugzeit  
➢ Kostenersatz Flugticket und Gebühren Flughafen 
➢ Wartezeit Flughafen Check-Out pauschal: 1 Stunde 
➢ Anmerkung: Bei erforderlichen Umstiegen werden die Pauschalen Wartezeiten Check-In und 

Wartezeit Check-Out, mehrfach (je Umstieg) abgerechnet.  
➢ Reisezeit vom Flughafen Ankunft bis zum Endpunkt 
➢ Km Geld vom Flughafen Ankunft bis zum Endpunkt 
➢ Bei einer Abnahme mit einer Gesamtdauer (Hinreise, Wartezeit, Abnahme im Herstellerwerk, 
➢ Wartezeit und Rückreise) über 10 Stunden ist eine Nächtigung einzukalkulieren. 

Kostensätze:  

Die Aufwendungen des AG bzw. dem vom Auftraggeber beauftragten Sachverständigen an Arbeitszeit / 
Wartezeit / Reisezeit werden wie folgt bewertet: Je angefangene Stunde der 1,50-fache Basiswert für 
Ziviltechniker (Stand 01.01.2025, € 110,43 netto) in der Rahmenarbeitszeit (Mo – Sa, 6:00 – 22:00 Uhr), in 
der restlichen Zeit die üblichen Überstundensätze. Reisezeiten und Wartezeiten werden mit 80% dieses 
Satzes vergütet. 

➢ Arbeitszeit Mo bis Fr, 6:00 – 22:00 Uhr: 165,65 Euro je Stunde    
➢ Arbeitszeit Mo bis Fr, 22:00 – 6:00 Uhr: 231,91 Euro je Stunde 
➢ Reisezeit und Wartezeit Mo bis Fr, 6:00 – 22:00 Uhr: 132,52 Euro je Stunde 
➢ Reisezeit und Wartezeit Mo bis Fr, 22:00 – 6:00 Uhr: 185,53 Euro je Stunde 
➢ Arbeitszeit, Reisezeit und Wartezeit Sa: 231,91 Euro je Stunde 
➢ Arbeitszeit, Reisezeit und Wartezeit So und Feiertag: 298,18 Euro je Stunde 
➢ Nächtigung: 140,00 Euro je Nächtigung 
➢ km-Geld: 0,50 Euro je km 
➢ Kostenersatz Flugticket, Zugticket, Mietwagen, Taxi und div. weitere Gebühren: 1,15 Euro je 

aufgewendetem Euro, nach tatsächlichem Aufwand   

Tagesgebühren sind in den Kostensätzen enthalten. 

Veränderliche Preise gemäß dem Basiswert gemäß § 14 Abs. 2, Allgemeiner Teil der Honorarordnung 
i.d.F. der Verordnung der Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten. Die Preisanpassung 
erfolgt jährlich aliquot zum Basiswert (Preisbasis Ende der Angebotsfrist). 

 

4.2.32.2.2 Qualitätssicherung der Korrosionsschutzarbeiten 

Die Abnahmebereitschaft ist dem Auftraggeber durch den Auftragnehmer schriftlich mindestens 1 Woche 
vor dem erforderlichen Abnahmetermin bekanntzugeben. Es sind mindestens 2 Termine zur Auswahl durch 
den Auftraggeber zu nennen. 

a) Kontrollumfang 
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Der Kontrollumfang erfolgt in Anlehnung an die Vorgaben in der RVS 15.05.11, Pkt. 11 „Kontrolle und 
Abnahme im Beschichtungsbetrieb und auf der Baustelle“. 

Beim Oberflächenschutz von Metall werden folgende Abnahmen vom Auftraggeber bzw. einem vom 
Auftraggeber bestimmten Sachverständigen im Herstellerwerk durchgeführt: 

➢ Startbesprechung im Herstellerwerk mit Abstimmung aller die Durchführung der Arbeiten 
betreffenden Punkte (in jedem Fertigungswerk – falls mehrere Werke produzieren) 

➢ Abnahme Oberflächenvorbereitung, jeder Bauteil  
➢ Abnahme Grundbeschichtung, jeder Bauteil  

 

b) Kostentragung  

Sämtliche Abnahmen innerhalb des Baufeldes (Vormontageplatz, Einbauort) werden dem jeweiligen 
externen Prüfer vom AG direkt vergütet. 

Sämtliche anfallende Kosten (Reisekosten + Abnahmekosten) im Zuge von Abnahmen außerhalb des 
Baufeldes (z.B.: Werksabnahmen) des externen Prüfers des AGs sind seitens des ANs direkt mit dem 
jeweiligen externen Prüfer zu verrechnen. 

Im Detail ist vom AN mit folgenden Abnahmen / Kosten zu kalkulieren: 

o Ausgangs- und Endpunkt für die Ermittlung der Reisekosten ist die Einbaustelle der 
Stahlkonstruktion 

o Die Entfernung und die Reisezeit mittels Kraftfahrzeugs werden mit einem gängigen 
Routenplaner (z.B. google maps) ermittelt und sind Grundlage der Berechnung 

o Bei der Wahl der Berechnungsmethode ist die kürzeste Zeit heranzuziehen 

Je Abnahmetermin im Beschichtungsbetrieb sind die im Folgenden angeführten Kosten und 
Aufwendungen für das Abnahmeorgan vom Auftragnehmer zu tragen und mit den Einheitspreisen 
der Korrosionsschutzpositionen abgegolten.  

Folgende Kosten sind bei der Kalkulation zu berücksichtigen:  

➢ Abnahmezeit im Beschichtungsbetrieb, je Abnahmetag an An- bzw. Abreisetagen (unabhängig von 
der Anzahl der zu prüfende Bauteile), pauschal: 4 Stunden, zuzüglich tatsächlicher Wartezeiten  

➢ Abnahmezeit im Beschichtungsbetrieb, je Abnahmetag an Zwischentagen zwischen An- und 
Abreisetag (unabhängig von der Anzahl der zu prüfende Bauteile), pauschal:  
9 Stunden  

➢ Hin- bzw. Rückreise zur Abnahme mit dem Kraftfahrzeug / Flugzeug bzw. Nächtigungen und 
Sachaufwendungen (siehe nachfolgende Aufstellung) 

➢ Berichtswesen, je Abnahmetag (unabhängig von der Dauer des Werksaufenthaltes) wird ein Bericht 
erstellt, für diesen werden pauschal 2,5 Stunden je Bericht abgerechnet  

Hin- bzw. Rückreise zur Abnahme mit dem Kraftfahrzeug: 

Hinreise: 

➢ Km Geld vom Ausgangspunkt bis zum Herstellerwerk 
➢ Reisezeit vom Ausgangspunkt bis zum Herstellerwerk 
➢ je Grenzübertritt pauschal: 0,5 Stunden Wartezeit 

Rückreise: 

➢ Km Geld vom Herstellerwerk bis zum Endpunkt 
➢ Reisezeit vom Herstellerwerk bis zum Endpunkt 
➢ je Grenzübertritt pauschal: 0,5 Stunden Wartezeit 

Hin- bzw. Rückreise zur Abnahme mit dem Flugzeug: 

Hinreise: 

➢ Km Geld vom Ausgangspunkt bis zum Flughafen Abflug 
➢ Reisezeit vom Ausgangspunkt bis zum Flughafen Abflug 
➢ Wartezeit Flughafen Check-In pauschal: 2 Stunden 
➢ Flugzeit  
➢ Kostenersatz Flugticket und Gebühren Flughafen (inkl. Parkgebühren am Abflug-Flughafen)  
➢ Wartezeit Flughafen Check-Out pauschal: 1 Stunde 
➢ Anmerkung: Bei erforderlichen Umstiegen werden die Pauschalen Wartezeiten Check-In und 

Wartezeit Check-Out, mehrfach (je Umstieg) abgerechnet.  
➢ Reisezeit vom Flughafen Ankunft bis zum Herstellerwerk  
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➢ Kostenersatz Taxikosten vom Flughafen Ankunft bis zum Herstellerwerk bzw. Mietwagenkosten 
während des gesamten Aufenthalts im Zuge der Abnahmetätigkeiten     

Rückreise: 

➢ Kostenersatz Taxikosten vom Herstellerwerk bis zum Flughafen Abflug (oder Mietwagenkosten) 
➢ Reisezeit vom Herstellerwerk bis zum Flughafen Abflug 
➢ Wartezeit Flughafen Check-In pauschal: 2 Stunden 
➢ Flugzeit  
➢ Kostenersatz Flugticket und Gebühren Flughafen 
➢ Wartezeit Flughafen Check-Out pauschal: 1 Stunde 
➢ Anmerkung: Bei erforderlichen Umstiegen werden die Pauschalen Wartezeiten Check-In und 

Wartezeit Check-Out, mehrfach (je Umstieg) abgerechnet.  
➢ Reisezeit vom Flughafen Ankunft bis zum Endpunkt 
➢ Km Geld vom Flughafen Ankunft bis zum Endpunkt 
➢ Bei einer Abnahme mit einer Gesamtdauer (Hinreise, Wartezeit, Abnahme im Herstellerwerk, 
➢ Wartezeit und Rückreise) über 10 Stunden ist eine Nächtigung einzukalkulieren. 

Kostensätze:   

Die Aufwendungen des AG bzw. dem vom Auftraggeber beauftragten Sachverständigen an Arbeitszeit / 
Wartezeit / Reisezeit werden wie folgt bewertet: Je angefangene Stunde der 1,15-fache Basiswert für 
Ziviltechniker (Stand 01.01.2025, € 110,43 netto) in der Rahmenarbeitszeit (Mo – Sa, 6:00 – 22:00 Uhr), in 
der restlichen Zeit die üblichen Überstundensätze. Reisezeiten und Wartezeiten werden mit 80% dieses 
Satzes vergütet. 

➢ Arbeitszeit Mo bis Fr, 6:00 – 22:00 Uhr: 126,99 Euro je Stunde 
➢ Arbeitszeit Mo bis Fr, 22:00 – 6:00 Uhr: 177,79 Euro je Stunde 
➢ Reisezeit und Wartezeit Mo bis Fr, 6:00 – 22:00 Uhr: 101,59 Euro je Stunde 
➢ Reisezeit und Wartezeit Mo bis Fr, 22:00 – 6:00 Uhr: 142,23 Euro je Stunde 
➢ Arbeitszeit, Reisezeit und Wartezeit Sa: 177,79 Euro je Stunde 
➢ Arbeitszeit, Reisezeit und Wartezeit So und Feiertag: 228,59 Euro je Stunde 
➢ Nächtigung: 140,00 Euro je Nächtigung 
➢ km-Geld: 0,50 Euro je km 
➢ Kostenersatz Flugticket, Zugticket, Mietwagen, Taxi und div. weitere Gebühren: 1,15 Euro je 

aufgewendetem Euro, nach tatsächlichem Aufwand   
➢ Messgerätepauschale: 3,50 Euro je Stunde (nur Arbeitszeit)  

Tagesgebühren sind in den Kostensätzen enthalten.   

Veränderliche Preise gemäß dem Basiswert gemäß § 14 Abs. 2, Allgemeiner Teil der Honorarordnung 
i.d.F. der Verordnung der Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten. Die Preisanpassung 
erfolgt jährlich aliquot zum Basiswert (Preisbasis Ende der Angebotsfrist). 

Bei den Baustellenkorrosionsschutzarbeiten sind folgende Arbeitsschritte für eine Abnahme zu melden:  

➢ partielle Oberflächenvorbereitungsarbeiten an den Montageschweißnähten und den unregelmäßig 
verteilt vorhandenen Transport- und Montageschäden  

➢ partielle Grundbeschichtung an den Montageschweißnähten und den unregelmäßig verteilt 
vorhandenen Transport- und Montageschäden  

➢ die Reinigung vor dem Auftrag der ersten vollflächig auf der Baustelle zu applizierende Schutzschicht  
➢ vollflächige 2. Deckbeschichtung  
➢ fertiggestellter Gestaltungsanstrich  

Kosten für Fehlanfahrten und Wartezeiten, sowie der Notwendigkeit der Wiederholung von 
Abnahmen auf Grund von Mängeln gehen zur Gänze zu Lasten des AN. 

Für Stahl– und Beschichtungsabnahmen werden verschiedene Überwachungsorgane eingesetzt.  

Im gegenseitigen Interesse ist die Anzahl der Abnahmen, abhängig von der Lieferfolge, zu optimieren.  

4.2.33 Nacht-, Wochenend- und Feiertagsarbeiten 

Für Arbeiten außerhalb der Normalarbeitszeiten sind die dafür notwendigen Bewilligungen seitens AN zu 
erwirken. Allfällige daraus resultierende Kosten aus Auflagen, Personal, etc. werden weder gesondert 
vergütet, noch können auf Grund einer Untersagung durch die Behörde Kosten gegenüber dem AG geltend 
gemacht werden. 

Werden Leistungen außerhalb von Normalarbeitszeiten (Nacht-, Sonn- und/oder Feiertagsstunden sowie 
an Samstagen) erbracht, sind diese Leistungen rechtzeitig vor Beginn –zumindest jedoch 3 Werktage 
vorher – dem Auftraggeber anzuzeigen. Ohne ausdrückliche Zustimmung dürfen die Arbeiten nicht 
durchgeführt werden, sofern diese nicht bereits in der Ausschreibung dezidiert, bedungen waren. Dies gilt 
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auch für allfällige Leistungen von Subunternehmern. Das bekanntgegebene Polierpersonal hat diese 
Leistungen, insbesondere jene von Subunternehmern, jedenfalls vor Ort zu überwachen. Wurde dem 
Auftraggeber durch Zuwiderhandeln die Möglichkeit zur Kontrolle genommen, so sind alle Aufwendungen 
zur Erhebung der vertragsgemäßen Ausführung der Leistung vom Auftragnehmer zu tragen. 

 

Besonders wird auf sämtliche Arbeiten im Zuge der 3-monatigen Brückensperre hingewiesen, welche einen 
erhöhten Arbeitsaufwand und Personaleinsatz erfordern werden. Erforderliche Nacht-, Wochenend- und 
Feiertagsarbeiten, die sich aus den Bescheiden, der Straßenbaupolizeilichen Bewilligung, dem Baukonzept 
oder aus dem selbst gewählten Arbeitsablauf ergeben sind mit den Einheitspreisen abgegolten.  

4.2.34 Bau- und Abbruchkonzept 

Seitens des AG wurde auf Grund der 3-monatigen Brückensperre bzw. der beengten Platzverhältnisse ein 
Baukonzept (welches das Bausoll abdeckt) erarbeitet, Flächen für die Baudurchführung (z.B: 
Vormontageplatz Ennshafen, Zwischenlagerung altes Tragwerk; Baufeld Vorlandbrücke, etc.) zur 
Verfügung gestellt und der Ausschreibung zu Grunde gelegt. Für dieses Baukonzept wurde seitens des 
AG sämtlich erforderliche Bewilligungen und Abstimmungen mit Dritten (zB: ÖBB) durchgeführt.  

Das Baukonzept wird in einem Gesamtbauablaufkonzept, im technischen Bericht sowie den Bauzeitplänen 
grob beschrieben. Die Feinabstimmung ist Sache des AN und ist von ihm vorzunehmen und in den 
entsprechenden Einheitspreisen des LVs zu berücksichtigen.  

Weicht der AN vom Baukonzept ab so hat dieser alle daraus entstehenden Risiken zu tragen. Darüber 
hinaus sind alle erforderlichen Genehmigungen und Abstimmungen mit Dritten zu erwirken. 

Sämtliche Abweichungen vom Baukonzept sind mit dem AG abzustimmen und bedürfen einer 
abschließenden schriftlichen Zustimmung. 

Festlegungen für die Aus- und Einschwimmvorgänge: 

Gemäß Abstimmung mit der ÖBB-INFRA wurden für die Aus- und Einschwimmvorgänge folgende 
Sperrtermine fixiert und gelten jeweils im Zeitraum von 10:00 bis 20:00 Uhr: 

 

Sperrtermin 1: 25.05.2028 

Sperrtermin 2: 27.05.2028 

Sperrtermin 3: 28.05.2028  

Sperrtermin 4: 03.06.2028  

Sperrtermin 5: 04.06.2028  

Sperrtermin 6: 05.06.2028  

Sperrtermin 7: 10.06.2028  

Sperrtermin 8: 11.06.2028 (pönalisierter Zwischentermin für das letzte Ausschwimmen bzw. Ausfahren der 
Tragwerke) 

Sperrtermin 9: 15.06.2028 

Sperrtermin 10: 17.06.2028 

Sperrtermin 11: 18.06.2028 

Sperrtermin 12: 24.06.2028 (pönalisierter Zwischentermin für ersten Einschwimmvorgang) 

Sperrtermin 13: 25.06.2028 

Sperrtermin 14: 01.07.2028 (pönalisierter Zwischentermin für zweiten Einschwimmvorgang) 

Sperrtermin 15: 02.07.2028 

Sperrtermin 16: 08.07.2028 

Sperrtermin 17: 09.07.2028 

 

Hinweis: Die oben angeführten Sperrtermine finden sich im Baukonzept wieder und beinhalten sowohl für 
das Ausschwimmen als auch Einschwimmen Reservetage, welche dem AN eine entsprechende 
Disposition ermöglichen. Der AG weist darauf hin, dass der AN in seiner Disposition darauf Bedacht zu 
nehmen hat die erstmöglichen Termine bestmöglich zu nutzen und sein Baukonzept darauf abzustimmen 
hat. 

Sämtliche unter Punkt 4.2.34 angeführten Pegelstände sind als "prognostizierte" Pegelstände 24h vor der 
vorgesehenen Leistungserbringung anzusehen. Zur Prognose heranzuziehen sind die Messwerte des 
hydrografischen Dienstes des Landes OÖ an der Pegelstelle Mauthausen. 
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Ein vertragsgemäßes Verschieben der o.a. pönalisierten Zwischentermine in Folge einer Behinderung der 
erforderlichen Schwimmvorgänge (z.B. durch erhöhte Wasserstände) erfolgt ab einem Pegelstand 
gemessen bei der Pegelstelle Mauthausen von 474 cm, entspricht einem HSW 2020 - 25 cm oder einer 
behördlichen Sperre aufgrund von Hoch- oder Niedrigwasser im Umkreis +/- 50km von der Pegelstelle 
Mauthausen. 

Wie im Baukonzept beschrieben, sind für den Umbau der Pfeilerköpfe der Strompfeiler schwimmende 
Einheiten (Zugänglichkeit, Baustelleneinrichtung etc.) erforderlich. Es wird festgehalten, dass sämtliche 
schwimmende Einheiten ab einem Pegelstand von 499 cm (entspricht einem HSW 2020 an der Pegelstelle 
Mauthausen) oder bei Anordnung durch die Schifffahrtsaufsicht ausgeschwommen werden müssen. Ab 
diesem Wasserstand werden die Aufwendungen mit den entsprechenden LV-Positionen vergütet. 

Der AN war bereits im Vergabeverfahren (auf Grundlage der zur Verfügung gestellten Unterlagen und 
Informationen) und ist weiterhin verpflichtet, alle Vertragsbestandteile und sonst vorliegenden Unterlagen, 
den Wasserstand für die Schwimmvorgänge und alle Vorleistungen sowie Anweisungen genauestens im 
Hinblick auf ihre Eignung zur fristgerechten Herstellung des von ihm geschuldeten Erfolges zu prüfen. Der 
AN hat dem AG allfällige Mängel – insbesondere betreffend bereits frühzeitig ersichtlicher oder aufgrund 
historischer Daten erwartbarer zu niedriger oder zu hoher Wasserstände für die Schwimmvorgänge sowie 
generell betreffend die Einhaltung der o.a. pönalisierten Zwischentermine – ohne gesonderte Vergütung 
unverzüglich anzuzeigen. Der AN kann sich nicht darauf berufen, dass die Nicht-Einhaltung von o.a. 
pönalisierten Zwischenterminen auf Anweisungen/Festlegungen der AG oder ihr zurechenbaren Personen 
zurückzuführen ist, sofern die Nicht-Einhaltung der o.a. pönalisierten Zwischentermine auf Grund der ihm 
zumutbaren Fachkenntnis bei Anwendung pflichtgemäßer Sorgfalt erkennbar war und er dies nicht 
unmittelbar dem AG schriftlich angezeigt hat.  

Allfällige Warnungen sind gegenüber dem AG schriftlich unter Darstellung des daraus drohenden Risikos 
und unter gleichzeitiger Erstattung von Vorschlägen zur Verhinderung des Eintritts des befürchteten Risikos 
zu übermitteln. 

4.2.35 Seitens des AGs zur Verfügung gestellte Fläche 

Seitens des AGs werden folgende Flächen für die Bauausführung dem AN kostenlos zur Verfügung 
gestellt:  

➢ Vormontagefläche Ennshafen – bis 30.11.2028 verfügbar (ausgenommen davon ist die Teilfläche 1, 
welche bis zum 30.10.2028 verfügbar ist) 

➢ Demontagefläche NÖ Ennshafen – im Zeitraum von Mai 2028 bis August 2028 verfügbar  
➢ Demontagefläche OÖ „Hofer“ im Bereich der Rampe zur Donaubrücke - im Zeitraum von Mai 2028 

bis August 2028 verfügbar 
➢ Baufeld NÖ Vorlandbrücke in Seitenlange und GSA – gesamte Bauzeit verfügbar  
➢ Baufeld OÖ Radwegunterführung und GSA – ab Jänner 2027 verfügbar 

Diese Flächen finden sich auch im Baukonzept wieder. 

Werden über die zur Verfügung gestellten Flächen hinaus vorübergehend weitere Grundstücke seitens des 
AN benötigt, so sind diese vom AN anzumieten. Alle Risiken in Zusammenhang mit vorübergehenden 
Nutzungen trägt allein der AN. Eine Verzögerung in der Beschaffung der Nutzungsmöglichkeiten begründet 
daher weder ein Recht auf Fristverlängerung noch einen Anspruch auf zusätzliche Vergütung. Hinsichtlich 
der betreffenden Grundflächen trägt der AN auch sämtliche Risiken in Bezug auf die dort anzutreffenden 
Untergrundverhältnisse. Die Kosten für die Anmietung dieser Flächen sind in die Baustellengemeinkosten 
einzukalkulieren. 

4.2.35.1 Vormontagefläche Ennshafen – Nachbarprojekt 

Am südwestlichen Nachbargrundstück neben der Vormontagefläche ist die Errichtung einer industriellen 
Anlage geplant. Ebenso ist eine Kaimauer geplant, welche an die Fahrgrube angeschlossen und 
voraussichtlich im Zeitraum Mitte 2027 bis Ende März 2028 errichtet werden soll. Die Kaimauer ist im Plan 
der Vormontagefläche dargestellt (Plan: BDBM_AS_B123-----_25_BRA_1_003_F_06_ Vormontageplatz – 
Übersichtsplan). Die Lage und Höhe der Kaimauer wurden mit dem Konzept des AG abgestimmt und auf 
Vereinbarkeit geprüft. Im Zuge der Detailplanung durch den AN sind diese Angaben zu berücksichtigen. 

Bei der Herstellung der Vormontagefläche sind die Arbeiten mit dem Nachbarprojekt abzustimmen und zu 
koordinieren. Alle aus diesem Titel entstehenden Kosten und Aufwendungen sind vom AN zu tragen. 

4.2.36 Baustellenzufahrten und Baustraßen  

Grundsätzlich ist die Zufahrt zu den einzelnen Baufeldern über das öffentliche Verkehrsnetz gegeben.  

Die Zufahrt im Bereich der Vorlandbrücke NÖ erfolgt über die vorhandene Gemeindestraße, im nördlichen 
Bereich zum Baufeld OÖ über die B 3 bzw. B 123. 
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Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die gegenständlichen Arbeiten gleichzeitig mit Arbeiten 
durch Dritte ablaufen werden.  

Folgende Leistungen sind durch den AN dabei zu erbringen: 

➢ Laufende Abstimmung bezüglich geplanter Verkehrseinschränkungen 
➢ Abstimmung mit den jeweiligen Auftragnehmern hinsichtlich Baustellenzufahrten, Lagerplätze, 

etwaig durchzuführender Vorleistungen, sofern direkte Abhängigkeiten gegeben sind.  

Die betroffenen Rad-, Freizeit- und Wirtschaftswege sind gemäß Punkt 4.2.37 aufrechtzuerhalten.  

Die Baustellenzufahrten auf dem öffentlichen Verkehrsnetz sind aufgrund des Baustellenverkehrs laufend 
zu reinigen und instand zu halten. Beschädigungen, welche der AN zu vertreten hat, sind durch diesen auf 
seine Kosten ordnungsgemäß instand zu setzen. 

Sämtliche daraus resultierende Kosten sind in die entsprechende LV-Positionen einzurechnen. 

4.2.37 Aufrechterhaltung der Rad-, Freizeit- und Wirtschaftswege 

Die im Baufeld befindlichen Rad-, Freizeit- und Wirtschaftswege sind grundsätzlich über die gesamte 
Baudauer aufrechtzuerhalten. Ein entsprechendes Umleitungs- und/oder Schutzkonzept ist mit dem AG 
sowie den zuständigen Behörden abzustimmen und umzusetzen. Sämtliche daraus resultierende Kosten 
und Mehraufwendungen sind in die entsprechende LV-Positionen einzurechnen.  

4.2.38 Arbeiten durch Dritte 

Ergänzend zu Pos. HG 00 OG 00 Pos 000104 wird festgehalten: 

➢ Aus heutiger Sicht werden die Arbeiten für die Strompfeilerverstärkungen im Auftrag der ÖBB bis 
zum 13.04.2028 abgeschlossen  

➢ Aus heutiger Sicht werden die Arbeiten für die Verstärkung der Vorlandpfeiler und Widerlager (NÖ 
und OÖ) im Auftrag der ÖBB bis Jahresende 2026 abgeschlossen. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass im Bereich der Abfahrtsrampe OÖ für diese Arbeiten eine 
Baustelleneinrichtungsfläche beigestellt wird und daher diese erst ab 2027 dem AN zur Verfügung 
steht.  

➢ Im Sommer 2027 (voraussichtlich 26.07.2027 bis 15.08.2027) erfolgt ein Brückenholztausch am 
Tragwerk der ÖBB. 

➢ Eventuell erforderliche Sohlbaggerungen im Ennshafen zur Aufrechterhaltung der Schifffahrtsrinne 
➢ Aus heutiger Sicht ist vorgesehen das die in den Plänen dargestellten Böschungsbaggerungen im 

Bereich der Fahrgruben des Vormontageplatzes durch Dritte (ev. im Zuge der Sohlbaggerungen) 
durchgeführt werden. 

4.2.39 Hochwasseralarmplan 

Für das Bauvorhaben ist vom AN ein Hochwasseralarmplan zu erstellen. Dieser Hochwasseralarmplan ist 
entsprechend LV-Position 010140 zu erstellen und mit den Wasserrechtsbehörden und den Erhaltern 
abzustimmen. 

Alle Maßnahmen und Erschwernisse, die durch die Vorschreibungen aus dem Hochwasseralarmplan 
entstehen, sind in die entsprechenden LV-Positionen einzurechnen. 

4.2.40 Wasserhaltung 

Der AN hat für die gesamte Baumaßnahme die erforderlichen Wasserhaltungsmaßnahmen zu tragen und 
übernimmt die uneingeschränkte Gefahr für alle Grundwasserstände. Ohne Rücksicht auf mitwirkende 
Ursachen erfolgt keine gesonderte Vergütung für Maßnahmen und Schäden. 

Eine zusätzliche Vergütung für Beschädigungen oder Zerstörungen infolge Grundwasserhochständen an 
den Bauleistungen, Hilfsbauten oder Bauhilfsstoffen oder an Leistungen, die nicht Bestandteil des zu 
errichtenden Bauwerks selbst sind, erfolgt nicht. 

4.2.41 Bestandsunterlagen Stromtragwerk 

Es wird drauf hingewiesen, dass aufgrund der laufenden Erhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen am 
bestehenden Stromtragwerk und einer fortgeschrittenen Alterung der Konstruktion es zu Abweichungen 
zwischen Planunterlagen (Bestandspläne) und tatsächlichem Bestand/Konstruktion geben kann. Daraus 
folgend, sind für sämtliche Planungen seitens AN Naturaufnahmen etc. durchzuführen und in der 
Umsetzung der Baumaßnahme zu berücksichtigen.  

Diesbezügliche Aufwendungen und Mehrkosten sind in die Einheitspreise der entsprechenden Positionen 
einzurechnen. 
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Abklingen des Hochwassers ist das Ausmaß der eventuellen Schäden am Bauwerk von AG und AN 
gemeinsam schriftlich festzuhalten.  

Der AN hat durch geeignete bauliche und organisatorische Vorkehrungen dafür zu sorgen, dass auch 
außerhalb der regulären Arbeitszeiten, also 24-Stunden an allen Werk- und Feiertagen, auftretendes 
Hochwasser keinen bzw. einen möglichst geringen Schaden (Schadenminderungspflicht) verursacht. Die 
nötigen Maßnahmen sind - ausgenommen Gefahr im Verzug - in Abstimmung mit dem AG durchzuführen. 

Auf die Hinweise unter dem Punkt 4.2.39 wird ausdrücklich verwiesen. 

 

4.4.2 Pflichten bei Bau- oder Abbruchtätigkeiten

Rückbau von Brücken > 750 t Bau- oder Abbruchabfälle: 

Beim Rückbau von Brücken werden die Asphaltschichten des Linienbauwerks mengenmäßig nicht dem 
Brückenbauwerk zugerechnet. 

Die zum Rückbau vorgesehenen Teile des Brückenbauwerkes (umbauter Raum < 3500 m³) wurde von 
einer rückbaukundigen Person gem. RBV einer orientierenden Schad- und Störstofferkundung unterzogen. 

Die Objektsbeschreibung und die orientierende Schad- und Störstofferkundung, die für die Erstellung des 
Rückbaukonzeptes und somit als Kalkulationsgrundlage dient, ist Bestandteil der Ausschreibung. 

Vor dem maschinellen Rückbau sind alle weiteren Schritte gem. RBV und ÖNORM B 3151 durch eine 
rückbaukundige Person des AN durchzuführen und nach Abschluss der Arbeiten ist eine entsprechende 
Dokumentation dem AG zu übergeben. 

Die Kosten für die Erstellung des Rückbaukonzept, das Entfernen identifizierter Schad- und Störstoffe gem. 
Rückbaukonzept, die Bestätigung des Freigabezustandes sowie alle zusätzlichen Erschwernisse, die beim 
maschinellen Rückbau durch die erforderliche nachgeschaltete Sortierung entstehen, sind mit den 
Einheitspreisen abgegolten.   

4.4.3 Besondere Vertragsbestimmungen KO-Schutz 

Die besonderen Vertragsbestimmungen KO-Schutz sind in der Ausschreibungsbeilage 
„101_bDBM_Besondere Vertragsbestimmungen KO-Schutz“ geregelt und somit integrierter 
Vertragsbestandteil. 

Sämtliche sich daraus ergebende Aufwendungen und Kosten sind in die Einheitspreise der 
entsprechenden Positionen einzurechnen. 

4.4.4 Besondere Vertragsbestimmungen Stahlbau 

Die besonderen Vertragsbestimmungen Stahlbau sind in der Ausschreibungsbeilage 
„102_bDBM_Besondere Vertragsbestimmungen Stahlbau“ geregelt und somit integrierter 
Vertragsbestandteil. 

Sämtliche sich daraus ergebende Aufwendungen und Kosten sind in die Einheitspreise der 
entsprechenden Positionen einzurechnen. 

4.4.5 Vorhandene Revisionswägen  

Eine Benützung der vorhandenen Revisionswägen durch den AN ist nicht vorgesehen. Diese dürfen 
frühestens 3 Monate vor Beginn der Brückensperre demontiert werden.  

4.4.6 Einschränkung Abflussquerschnitt im Bereich Vorlandbrücke NÖ 

Die möglichen Abflusseinschränkungen wurden im Zuge der wasserrechtlichen Genehmigung bereits 
definiert und hydraulisch untersucht. Hieraus ergeben sich nachfolgende Einschränkungen. 

4.4.6.1 Unterbau in Seitenlage 

Die Hilfspfeiler sind im Schatten der zu diesem Zeitpunkt bereits adaptierten Bestandspfeiler auszuführen. 
Die Ausführung des gesamten Unterbaus hat in Stahlbetonbauweise zu erfolgen. Die Kolkschutzsicherung 
der Fundierung ist auf ein HW100 auszulegen (z.B. Spundwandsicherung, Tieffundierung mittels 
Bohrpfähle, etc.). Weitere Details siehe entsprechende LV-Position. 

4.4.6.2 Lehrgerüst Neubau Vorlandbrücke 

Für das Lehrgerüst ist der Unterbau in Seitenlage als Auflager zu verwenden (keine zusätzlichen Hilfsjoche 
im Bereich der Pfeiler). Je Feld ist maximal ein Rüstturm mit einer maximalen Breite von 2,0m zulässig. 

Diese Rüsttürme dürfen den Abflussquerschnitt auf die maximale Dauer von vier Monaten einschränken 
und sind mit entsprechenden Sicherungsmaßnahmen (Anprallschutz Treibgut bzw. Kolksicherungen) auf 
ein HW30 auszulegen. 
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4.4.6.3 Abbruch Vorlandbrücke 

Die maximale Anzahl allfällig erforderlicher Hilfsjoche ist den entsprechenden Ausschreibungsbeilagen 
bzw. -plänen zu entnehmen. Sämtliche Hilfsjoche dürfen den Abflussquerschnitt maximal 4 Wochen 
einschränken. 

 

 


